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In vielen Bereichen ha-
ben Geoinformations-
systeme (GIS) bereits
Einzug gehalten oder
befinden sich im Auf-
bau. Für die meisten
GIS dienten Karten
oder Luftbilderzeug-
nisse in analoger Form

als Erfassungsgrundlage. Das vorliegende
Buch konzentriert seinen Inhalt ganz ge-
zielt, wie bereits der Untertitel ankündigt,
auf neue Sensoren, die für den Aufbau aber
auch für die Aktualisierung von GIS ver-
wendet werden können. Anwendungsbei-
spiele von neu entwickelten Techniken in
der Geodatengewinnung und –verarbei-
tung ergänzen das Spektrum.

Das Buch stellt die auf der interdiszipli-
nären Fachtagung „Fernerkundung und GIS“
gehaltenen Vorträge zusammen. Die Fach-
tagung fand im Rahmen des 13. Symposi-
ums für Angewandte Geographische Infor-
mationsverarbeitung 2001 in Salzburg
statt.

Von insgesamt 73 Autoren werden in 26
Beiträgen (davon drei englischsprachige)

die  Möglichkeiten vorgestellt, von digita-
len flugzeug- und satellitengestützten Auf-
nahmesystemen die Informationen für GIS
zu gewinnen und die weiteren Entwick-
lungsmöglichkeiten in diesen Bereichen
anzudeuten.

Im einleitenden Beitrag „Bildverarbei-
tung in einer integrierten GIS/Fernerkun-
dungsumgebung - Trends und Konsequen-
zen“ fassen Blaschke, Gläßer & Lang die
sich mit den entwickelnden digitalen Auf-
nahmesensoren verbundenen neuen Mög-
lichkeiten der Datengewinnung für den
Aufbau und die Aktualisierung von GIS
zusammen.  Dabei steht die Suche nach
Lösungsmöglichkeiten für das Phänomen,
dass „die digitale Karte oder der digitale
Datensatz von heute ist schon überholt“ im
Mittelpunkt. Ihr Beitrag veranschaulicht,
wie GIS und Fernerkundung, vormals zwei
weitestgehend getrennte Welten mit wach-
sender Dynamik verschmelzen. Sie stellen
anhand der nachfolgenden Beiträge zusam-
menfassend Ergebnisse und noch zu erfor-
schende Aufgabenbereiche vor.

Das Buch wird inhaltlich in vier Ab-
schnitte gegliedert, in denen zu den thema-
tischen Schwerpunkten theoretische und
projektorientierte Beiträge zusammenge-
fasst wurden.

Grundlagen, Anforderungen und
Bezug zur Theorie
In dem einleitenden Beitrag „ Fernerkun-
dung für GIS-Anwender -  Sensoren und
Methoden zwischen Anspruch und Wirk-
lichkeit“ stellt Ehlers die heute verfügba-
ren Fernerkundungssysteme mit ihren tech-
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nischen Spezifikationen vor und bewertet
die Einsatz- und Auswertemöglichkeiten
dieser Sensoren. In den weiteren Beiträgen
von Lang, de Kok et.al. und Schiewe &
Tufte werden verschiedene Möglichkeiten
der Bildananlyse, Segmentierung und
Klassifizierung diskutiert.

Neue Sensoren und neue Methoden

Der Abschnitt gibt einen Überblick über
Anwendungsbeispiele der o.g. Aufnahme-
sensoren. So beschreiben z.B. Frauendor-
fer et. al. das hyperspektrale Monitoring
von Tagebaurestseen im Großraum Halle-
Leipzig, Zhang & Baltsavias Möglichkei-
ten zur Aktualisierung des Straßennetzes in
Karten durch Methoden der Bildanalyse,
Leser Probleme und Lösungsansätze bei
der operationellen Biotoptypenkartierung
mit HRSC-Daten, Janoth et. al. segment-
basierte Verfahren zur Waldklassifizierung
mittels hochauflösender Satellitendaten,
Neubert & Meinel segmentbasierte Aus-
wertungen von IKONOS-Daten für unter-
schiedliche Testgebiete und Reichel et.al.
die kommerzielle Anwendung von ERS-
TanDEM Höhenmodellen und Daten der
HRSC-Kamera. Spiller & Ziegler geben
abschließend einen Produktreport zur Di-
gitalen Modularen Kamera.

Anwendungen der Integration von GIS
und Fernerkundung

Die Integration von bereits vorhandenem
Wissen in die Auswertung von Fernerkun-
dungsdaten stehen bei Leukert zur Objekt-
extraktion, Möller et. al. für die Umsetzung
der EG-Wasserrahmenrichtlinie, Pilz &
Strobel bei der Versiegelungsanalyse, Re-
der zur Detektion neuer Siedlungsflächen,
Baatz & Mimler bei der Objektextraktion

mittels Kanteninformationen und bei Don-
ner et. al. bei der Ableitung von Nutzungs-
parametern landwirtschaftlicher Flächen
im Mittelpunkt. Altmaier et. al. gehen am
Ende des Abschnitts noch auf die Ablei-
tung eines DHM aus CORONA-Satelliten-
bilddaten ein.

Innovative operationelle Lösungen für
Monitoringaufgaben

Der Einsatz von verschiedenen Ferner-
kundungssensoren (HRSC, IKONOS,
SPOT, MOS) wird bei verschiedenen Mo-
nitoringaufgaben beschrieben. Möller stellt
im ersten Beitrag des Abschnitts eine Aus-
wahl von Sensoren vergleichend gegen-
über und gibt die Anwendungsmöglichkei-
ten anhand von Genauigkeitsangaben und
der Auflösung für verschiedene Karten-
maßstäbe an. Andersen et. al. zeigen eine
Monitoring-Anwendung für die Problema-
tik des Schilfrückgangs an Seen, Gähler et.
al. für eine automatisierte Biotoptypenklas-
sifizierung, Jansa für die virtuelle Model-
lierung der Schneeschmelze in den Alpen
und Fichtelmann et. al. für die Verteilung
des Chlorophylls in der Ostsee.

Das Buch gibt einen breiten Überblick
zum gegenwärtigen Entwicklungsstand ein-
satzbereiter Fernerkundungssensoren. Dar-
über hinaus wird durch die Vielzahl der
vorgestellten Beispiele die Integration von
Fernerkundungsergebnissen in GIS, die Ein-
beziehung von Vorwissen aus vorhandenen
GIS in die Datenauswertung anschaulich
dargestellt. Dazu tragen auch die reiche Be-
bilderung und die vielen Übersichten bei.

Der Leser des Buchs darf kein metho-
disch aufgebautes Lehrbuch erwarten. Das
war nicht Ziel des Herausgebers. Praktiker
werden in dem Buch aber reichlich Anre-
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gungen finden, um damit die Entscheidungs-
findung zum Einsatz eines bestimmten
Sensors bei der Realisierung eigener Pro-
jekte zu beschleunigen. Aus diesem Grund
ist das Buch neben den Photogrammetern

ausdrücklich den Fachleuten des Umwelt-
bereichs, der Land- und Forstwirtschaft
sowie der Stadt- und Regionalplanung zu
empfehlen.

(Dr. Eckardt Seyfert, LGB, Potsdam)

Bernhard Wittstock
Rechts- und Verwaltungsvor-
schriften des Preussischen Grund-
steuerkatasters 1820 - 1945
Berlin: Pro BUSINESS 2001, 511 Seiten
ISBN 3-934529-69-0, 24,95 •

Das in einer über 20
jährigen Recherchear-
beit entstandene Buch
wurde in Fachkreisen
mit Spannung erwartet.
Nunmehr kann festge-
stellt werden, dass
Wittstocks akribische
Arbeit in der Fachlite-
ratur nicht wegzuden-

ken ist. Das Buch sollte in keiner Fachbi-
bliothek als Nachschlagewerk fehlen. Es
mag vielleicht hier und da verwundern,
dass in einer Phase, in der wir nur noch von
digitalen Geobasisinformationen sprechen,
dieses Buch erschienen ist. Aber die Struk-
turen des Katasters, ihre Institutionen und
Vorschriften können nur aus ihrer Ge-
schichte heraus erklärt werden, um ihre
Verwandlungen bis in die Gegenwart hin-
ein nachzuvollziehen. Hunderte von präzi-
se zitierten Vorschriften aus den Jahren
1820 bis 1945 bilden die Grundlage des
Buchs. Mit der Anreicherung einer Viel-
zahl von Anmerkungen zur Entstehung und
Entwicklung des Liegenschaftskatasters

treten wichtige Epochen vor Augen. Ein
Glossar rundet diesen ersten Teil ab. Im
zweiten Teil ist ein sehr umfangreicher
Index in Bezug auf das preußische Kata-
ster aufgestellt, der auch andere Teile des
Vermessungswesens mit einschließt.

Der Reiz des Buchs liegt u.a. auch dar-
in, dass beim Durchblättern immer wieder
Unbekanntes auftaucht und der Leser neu-
gierig an diesen Stellen weiterliest, bis er
den Rettungsanker bekannter Stellen sich-
tet. Will man das Buch von Wittstock le-
sen, ohne sich zu langweilen, so sollte man
es auf gut Glück aufschlagen, es weglegen
und nachdenken. Das Schmökern gleicht
einem Schlendern in der Landschaft des
Preußischen Katasters, wo einem auf
Schritt und Tritt Überraschendes und auch
Kurioses begegnet; so z.B. die großzügige
Verfügung des Finanzministeriums aus
dem Jahre 1890, betreffend die Nichtbe-
rechnung von Kosten für Pappdeckel zur
Versendung von Kartenauszügen.

Natürlich kommt man bei dem book on
demand vertriebenen Buch nicht umhin,
über kleinere Fehler im Duktus und Lay-
out zu stolpern. Alles in allem ändert das
nichts daran, dass sich die Leser auf eine
geballte Information der über 500 Seiten
detailliert geschriebenen, in jeder Hinsicht
vertiefenden und sehr preisgünstigen Lek-
türe freuen dürfen.

(Heinrich Tilly, MI, Potsdam)


